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Vorrede

Zweck dieses Leitfadens 

Dieser Leitfaden wurde erstellt, um potenzielle Nachahmer-Städte 
durch die CSSC-Plattform und ihre Inhalte zu begleiten. Das 
CSSC-Lab-Projekt hat im Laufe der Zeit viele Kenntnisse erworben 
und möchte diese mit seinen Akteuren teilen. Er wurde auf einer 
möglichst verständlichen und zugänglichen Weise verfasst. 
   

Was dieser Leitfaden nicht ist:

– Eine Anleitung zur Installation verschiedener CSSC-Technologien

– Ein finanzieller Leitfaden für die Einrichtung von Demozentren

– Ein technisches Handbuch
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Über das CSSC-Lab Projekt

City Storage and Sector Coupling Lab (CSSC Lab) ist ein INTERREG- 
f inanziertes Projekt, dessen Projektlaufzeit von Juli 2020 bis 
Dezember 2022 war. Ziel war es, die Einführung innovativer städtischer 
Speicher- und Sektorkopplungslösungen auf kommunaler Ebene 
in Europa testen und unterstützten. Dabei stützte es sich auf das 
Know-how der 17 Projektpartner und 12 assoziierten strategischen 
Partner. Die Partnerschaft besteht aus Vertretern von 11 Ländern 
des Donauraums einschließlich des westlichen Balkans und stellt 
die Relevanz von Stadtspeicher- und Sektorkopplungslösungen in 
einer Vielfalt von Kontexten da.

Es ist weithin anerkannt, dass in kleinen und mittelgroßen Städten 
in Europa ein großes Potenzial für städtische Speicher und 
Sektorkopplung besteht. Damit dieses Potenzial genutzt werden 
kann, müssen jedoch Kapazitäten auf kommunaler Ebene 
ausgebaut werden. Die Ausstattung der lokalen Verwaltungen 
mit den notwendigen Kenntnissen zur Umsetzung von städtischen 
Speicher- und Sektorkopplungslösungen wird dazu beitragen, 
solche Initiativen zu fördern. Dies wiederum wird die Energiesicherheit 
und die Energieeffizienz vor Ort verbessern und den Städten helfen, 
die Klimaziele der EU zu erreichen.

CSSC Lab unterstützt auch die Einrichtung von vier Demozentren 
in vier Partnerregionen, nämlich Österreich, Bulgarien, Kroatien 
und Slowenien. In den jeweiligen Zentren werden verschiedene 
Technologien getestet und eine Reihe von Lösungen für die 
Energieerzeugung, -speicherung, -nutzung und -verwaltung 
entwickelt. Diese Zentren dienen auch als Beispiel für Vertretern 
von Gemeinden und Städten sowie potenziellen Investoren um sie 
ermutigen, ähnliche Projekte auf lokaler Ebene zu starten.

Diverse Projektprozesse wie der regionale Aktionsplanungsprozess, 
die Entwicklung von Modelllösungen und das Programm zum 
Kapazitätsaufbau für kommunale Akteure werden den Forschritt 
vom Projekt vorantreiben und dazu beitragen, die Anwendung 
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@cssclab

www.cssclab.eu

CSSC Lab Platform

Weitere Informationen finden Sie unter:

von CSSC-Technologien im Donauraum zu verbessern. Die CSSC-
Lab-Plattform ist ein wichtiges Instrument, um die große Menge 
an Fachwissen zu erfassen und es den relevanten Akteuren und 
interessierten Parteien zur Verfügung zu stellen.
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Höhepunkte des CSSC-Laborprojekts

Modellhafte Lösungen
Es wurden sechs Modelllösungen identif iziert, die sich für 
die Städte in der Region am besten eignen.

1.  Wärmepumpen
2. Elektroautos
3. Batterien
4. Latentwärmespeicher in Kombination 

mit Photovoltaikanlagen
5. Sinnvolle Wärmespeicher in Kombination mit 

Photovoltaikanlagen
6. Brennstoffzellen in Kombination mit Solaranlagen 

oder Wärmepumpen

Regionale Analysen
Es wurden in 10 Ländern Potenzialanalysen zu der städtischen 
Speicherung und Sektorkopplung (CSSC) durchgeführt mit 
Schwerpunkt auf 19 Zielstädten in Deutschland, Rumänien, 
der Slowakei, der Tschechischen Republik, Moldawien, 
Montenegro, Bosnien und Herzegowina, Slowenien, Österreich 
und Bulgarien.

CSSC-Matrix für Stadtspeicher- 
und Sektorkopplungstechnologien 
Dieses Tool ermöglicht es den Kommunen, verschiedene 
Stadtspeicher- und Sektorkopplungslösungen für ihre 
Bedürfnisse zu identifizieren und auf den Erfahrungen von 
ähnlichen Städten im Donauraum aufzubauen.
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Kapazitätsaufbau und Schulungsprogramm
Es wurden insgesamt 8 Module entwickelt:

1.  Wärmesysteme - Energiespeicherung & Sektorkopplung
2. Elektrische Systeme - Energiespeicherung & Sektorkopplung
3. Aufstrebende Technologien und sektorübergreifende 

Anwendungen
4. Anwendungsfälle und „good practice“ Beispiele 
5. Makroökonomische Bedingungen auf dem Energiemarkt
6. Mikroökonomische Faktoren, die die wirtschaftliche 

Effizienz von CSSC-Anlagen in städtischen Gebieten 
beeinflussen

7. Wirtschaftliche Bewertung von Praxisbeispielen
8. Geschäftsmodelle und Finanzierungslösungen

Benchmarking-Studie
Diese Studie bewertet die Bereitschaft der von den CSSC- 
Projektpartnern ausgewählten Zielstädte bzgl. CSSC-Technologien. 
Die Bewertung ist auf der Implementierung von CSSC-
Lösungen, der Art der verwendeten Technologien und u.a. 
dem rechtlichen Rahmen zur Unterstützung von CSSC basiert.

 

cssclab.eu

Der Leitfaden für Nachahmerstädte
Der Leitfaden ist der wichtigste Referenzrahmen auf der 
Online-Plattform CSSC Lab und wurde erstellt, um potenzielle 
Replikatorstädte auf einer strukturierten Weise zu begleiten. 
Für einen erleichterten Zugang auf lokaler Ebene gibt es auch 
7 Sprachversionen.
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Wichtige Konzepte und Grundsätze

Stadtspeicher und Sektorkopplung gewinnen zunehmend an 
Bedeutung, da die Dekarbonisierung unserer Wirtschaft immer 
dringlicher wird. Die Europäische Union hat es zur Priorität 
gemacht, von fossilen Brennstoffen wegzukommen und so weit 
wie möglich auf erneuerbare Energiequellen umzusteigen, um 
den Energiebedarf zu decken. Die geopolitischen Veränderungen 
in Europa werden wahrscheinlich die Unabhängigkeit von Öl- und 
Gasimporten aus Ländern außerhalb der Europäischen Union 
weiter verstärken.

Erneuerbare Energien sind zwar sauberer als fossile Brennstoffe, 
bergen aber auch zahlreiche Herausforderungen. Wind- und 
Sonnenenergie sind volatile und stehen nicht immer zur Verfügung, 
wenn der Energiebedarf am höchsten ist. Deshalb werden 
Speicherlösungen benötigt, die es ermöglichen, die erneuerbare 
Energie dann freizusetzen, wenn sie benötigt wird.

Lagerung

Die fünf wichtigsten Speichertechnologien sind folgende:

1. Pumpspeicherkraftwerke – Es gilt als eine der ältesten und am 
weitesten verbreiteten Stromspeichertechnologien. Bei geringem 
Strombedarf und niedrigem Strompreis wird Wasser in ein 
Reservoir hochgepumpt. Bei hohem Strombedarf wird das 
Wasser aus dem Stausee abgelassen, um eine Turbine und einen 
Generator in Gang zu setzen, die wiederum Energie erzeugen.

2. Thermische Energiespeicherung – Dies ist eine Energiespeicherung 
in Form von Wärme. Wenn Strom im Überfluss vorhanden ist, 
wird ein elektrischer Warmwasserboiler eingeschaltet. Das 
Warmwasser wird dann zu einem späteren Zeitpunkt genutzt. 
Dies kann auch bei Heizungs-, Kühl- und Klimaanlagen 
angewendet werden.
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3. Batterien – Batterien können elektrische Energie in Form von 
chemischer Energie speichern. Darüber hinaus können sie auch 
zur Frequenzregelung, zur temporären Verlagerung des Verbrauchs 
und zur Abfederung von Bedarfsspitzen eingesetzt werden. Sie 
können auch als lokale Puffer dienen, um volatile erneuerbare 
Energie in der Nähe der Erzeugungsquelle für den späteren 
lokalen motorisierten Verbrauch zu speichern oder in Zeiten 
hoher Nachfrage und hoher Preise in das Netz einzuspeisen.

4. Druckluftspeicherung – In Zeiten von Stromüberschüssen wird 
ein Umkehrmotor/Generator eingesetzt, um Luft in einen 
Speicherbehälter zu pressen, die dann in Form von Hochdruckluft 
gespeichert wird. Wenn der Strom später benötigt wird, wird 
die Druckluft freigesetzt, erhitzt und ihre Energie wird durch 
Turbinen aufgefangen. 

5. Gas- und Flüssigkeitsspeicher  – Bei dieser Methode wird Gas 
(hauptsächlich Methan) oder Flüssigkeiten in porösem Material 
unter niedrigem Druck komprimiert oder absorbiert. Es wird 
dann freigesetzt, wenn Energie benötigt wird.
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Wichtige Konzepte und Grundsätze

Sektorenkopplung

Die Sektorkopplung hat das Potenzial, die Energiewende voranzutreiben 
Besonders wichtig ist der Ersatz fossiler Brennstoffe in Sektoren wie 
Gebäuden, Verkehr und Industrie entweder durch Sektorkopplung 
für den Endverbrauch oder durch sektorübergreifende Integration. 
Energiespeicherung und Sektorkopplung zeigen sich als effiziente 
Möglichkeiten, die Herausforderungen der Integration erneuerbarer 
Energiequellen zu überwinden.

Sektorkopplung in Endverbrauchssektoren

Hiermit ist die Nutzung von kohlenstoffreiem Strom bei den 
Endverbrauchern gemeint. So wird beispielsweise der durch 
Solarenergie erzeugter Strom in den Verkehrs-, Heizungs- oder 
Industriesektor eingespeist und als Ersatz für fossile Brennstoffe 
verwendet. Dies geschieht bereits mit Elektrofahrzeugen, die 
nicht auf Benzin angewiesen sind. Elektrische Wärmepumpen 
sind eine weitere Alternative für fossile Energieträger im 
Heizungssektor. Für den Ausbau dieser Technologie muss in 
Stromerzeugungskapazitäten investiert werden.
 
Vektorübergreifende Integration oder „Power-to-X“

Bei dieser Form der Sektorkopplung werden Endverbrauchssektoren 
wie der Verkehrssektor indirekt mit Ökostrom betrieben. Es wird 
erneuerbarer Strom für die Erzeugung von Wärme sowie von 
gasförmigen oder flüssigen Energieträgern genutzt wird, die dann 
als Treibstoff für einen Endsektor verwendet werden. So kann 
beispielsweise mit sauberem Strom Wasserstoff erzeugt werden, 
der wiederum im Wärmesektor eingesetzt werden kann. 
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Aktueller Stand der Dinge

Innerhalb Europas sind Unterschiede bei der Nutzung von 
Energiespeicher und Sektorkopplung zu erkennen. Insgesamt 
werden CSSC-Technologien in Westeuropa häufiger eingesetzt 
als in Mittel- und Osteuropa. Dennoch nimmt das Interesse an 
Energieunabhängigkeit auf lokaler Ebene zu, was sich durch die 
zahlreichen Bürgerinitiativen zeigt.

Auch wenn die EU-Ziele diese Motivation teilweise leiten, sind die 
Bedingungen vor Ort in der CSSC-Lab-Region sehr unterschiedlich, 
was die Gesetzgebung, die finanziellen Möglichkeiten und das 
politische Engagement betrifft. Während das meiste Interesse auf 
lokaler Ebene besteht, wird die Energiepolitik auf nationaler Ebene 
ausgearbeitet, was zu Engpässen führt. Darüber hinaus ist es für 
die Kommunen schwierig, Zugang zu Finanzmitteln zu finden, da 
CSSC-Technologien immer noch als kostspielig gelten.

Obwohl die Energiespeicherung und die Sektorkopplung eine 
wichtige Rolle in der Senkung der Treibhausgasemissionen und 
in der Umsetzung der EU-Klimaziele spiel, gibt es noch viele 
Ungewissheiten in der Technologie, Marktreife, wirtschaftliche 
Wettbewerbsfähigkeit und regulatorische Anforderungen.

Es lassen sich folgende Entwicklungen beobachten:

1. Große Pumpspeicher-, Batterie- und Wärmespeicherprojekte 
werden in der gesamten CSSC-Lab-Region in unterschiedlichem 
Umfang durchgeführt. Diese werden jedoch hauptsächlich 
zum Ausgleich des Energiesystems und zur Ergänzung der 
Erzeugung erneuerbarer Energie eingesetzt. 

2. Die häuf igsten Anwendungen der Sektorkopplung sind 
„Power to Thermal“ (Wärmepumpen) und „Power to Mobility“ 
(Elektrofahrzeuge).
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3. Die Energiespeichermöglichkeiten nehmen weltweit rasch zu, 
wobei der größte Teil des Wachstums auf Lithium-Ionen- 
Batterien entfällt. Auch Pumpspeicherkraftwerke und Schwungräder 
werden immer beliebter. Projekte zur mechanischen Speicherung 
und zur Eisspeicherung werden auch durchgeführt.

4. Mikronetze* werden hauptsächlich in Regionen gebaut, in 
denen erneuerbare Energien gegenüber fossilen Brennstoffen 
f inanziell wettbewerbsfähig sind und die Speicherung 
erschwinglich ist. 

*Ein Mikronetz ist ein in sich geschlossenes System mit Erzeugung, 
Speicherung und Verbrauch, das lokal gesteuert und verwaltet 
wird. Es kann als unabhängiges Inselsystem betrieben oder an 
ein Versorgungsnetz angeschlossen werden.
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Aufbau von Kapazitäten  
in der Donauregion

Hintergrund

Auf der CSSC-Plattform sind verschiedene Schulungsmodule verfügbar, 
die den Aufbau von Kapazitäten in der Region unterstützen.

Das übergeordnete Ziel der Schulungsinhalte ist es, den 
Schulungsteilnehmern ein Grundwissen zu vermitteln, welches 
ihnen ermöglicht CSSC-Implementierungsprojekte zu entwickeln, 
definieren und auszuwählen die den Anforderungen ihrer eigenen 
Städte entsprechen.
 
Diese sind in zwei Stufen unterteilt:

– Grundlegend
– Fortgeschritten

Grundlegende Sitzungen: Der Schwerpunkt liegt hier auf einer 
kurzen Einführung in die technischen Aspekte der Sektorkopplung 
und Energiespeicherung sowie in die wirtschaftlichen und 
betriebswirtschaftlichen CSSC-Aspekte.

Fortgeschrittene Sitzungen: Diese enthalten detaillierte Darstellungen 
von Energiespeicher- und Sektorkopplungstechnologien sowie der 
entwickelten Modelllösungen. In den Sitzungen für Fortgeschrittene 
wird ein besonderer Schwerpunkt auf die wirtschaftliche 
Bewertung von CSSC-Modelllösungen (M7) und Geschäftsmodelle 
und Finanzierungslösungen (M8) gelegt.

Die Zielgruppen der Grund- und Fortbildungsseminare sind: 

1. Institutionelle Vermittler wie Energieagenturen auf verschiedenen 
Verwaltungsebenen.

2. Kommunen bzw. technische Experten aus den Infrastrukturabteilungen 
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Darüber hinaus werden Coaching-Sitzungen angeboten:

Das Coaching wird in Form von bilateralen Treffen zwischen den 
lokalen Projektpartnern und Vertretern der Gemeinden 
durchgeführt. Der Schwerpunkt wird auf das Übertragen des CSSC-
Wissens auf praktische Anwendungen gelegt.

City-Coaching-Sitzungen stehen allen Städten offen, die CSSC-
Lösungen in der Donauregion replizieren möchten. Es ist nicht nur 
für die am CSSC-Lab teilnehmenden Städte offen.

Modelllösungen, die im Rahmen des CSSC LAB-Projekts umgesetzt 
werden, dienen als Praxisbeispiele in den Coaching-Sitzungen.

Ausbildungsmodule

Diese lassen sich in zwei Hauptthemen unterteilen:

1. technische Aspekte der Sektorkopplung
 und Energiespeicherung 

M1: Wärmesystem: Energiespeicherung & Sektorkopplung
– Das erste Modul vermittelt einen Gesamtüberblick über 
Sektorkopplung und Energiespeicherung mit dem Schwerpunkt 
auf den Herausforderungen der EU-Energiestrategie für die 
kommenden Jahrzehnte. Anschließend geht es um den Bereich 
Wärme.

M2: Elektrisches System: Energiespeicherung und Sektorkopplung
– Dieses Modul behandelt Stromspeicher- und Sektorkopplungslösungen, 
wo der Schwerpunkt auf der Anwendbarkeit der Technologien auf 
städtischer Ebene liegt. 
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Aufbau von Kapazitäten in der Donauregion

M3: Aufstrebende Technologien und sektorübergreifende 
Anwendungen
– Das Modul stellt innovative Technologien zur Energiespeicherung 
und Sektorkopplung vor.

M4: Anwendungsfälle und Beispiele guter Praxis
– Das letzte Modul enthält Anwendungsfälle und Verfahren, die in 
den Partnerregionen gesammelt wurden.

2. Wirtschaftliche und betriebswirtschaftliche CSSC-Aspekte

M5: Grundlegendes Verständnis der makroökonomischen 
Bedingungen auf dem Energiemarkt
– Das Modul bietet einen Überblick über die EU-Energiemärkte, die 
Energieunion und den Green Deal.

M6: Mikroökonomische Faktoren, die die wirtschaftliche Effizienz 
von CSSC-Anlagen in städtischen Gebieten beeinflussen
– Dieses Modul gibt einen Überblick über den Strommarkt in der 
EU mit besonderem Schwerpunkt auf die spezifische Situation in 
den Partnerländern.

M7: Wirtschaftliche Bewertung von Praxisbeispielen
– Dieses Modul konzentriert sich auf die Bewertung von CSSC-
Projekten und stellt verschiedene Bewertungsmethoden und 
Beispiele vor. Im zweiten Teil des Moduls wird ein einfaches Tool zur 
wirtschaftlichen Bewertung vorgestellt.

M8: Geschäftsmodelle und Finanzierungslösungen
– In diesem Modul werden vier verschiedene Finanzierungsoptionen 
für Projekte im Zusammenhang mit Sektorkopplung und 
Energiespeicherung vorgestellt. Projektfinanzierung, Energieleistungsvertrag, 
Crowdinvesting und Leasing werden im Detail erläutert.
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Formate

Das Format ist für die verschiedenen Kursstufen unterschiedlich: 

Das Schulungsmaterial besteht aus PowerPoint-Präsentationen 
und kann an die lokalen Bedürfnisse angepasst werden. Das 
gesamte Material ist auf Englisch.

Je nach Pandemielage können die Schulungen entweder vor 
Ort oder online stattfinden. Welche Auswirkungen dies auf die 
verschiedenen Formate hat, wird im Folgenden dargestellt.

1.  Vor Ort Schulungen   

OPTION 1

Die Basisschulungen werden als 1-Tages-Schulungen durchgeführt. 
Es werden nur die Materialien der folgenden Module verwendet: M1, 
M2, M4, M5 und M6. Es besteht aus einer Einführung in die technischen 
Aspekte der Sektorkopplung und der Energiespeicherung, sowie 
auf den wirtschaftlichen und betriebswirtschaftlichen Aspekten 
von CSSC. Den Partnern steht es frei, aus dem technischen Teil der 
Präsentationen nur die für ihre Regionen relevantesten Technologien 
auszuwählen.

Stufe
Vorgeschlagene  

Dauer der Ausbildung 
Ausbildungsmodule

Grundlegend 1 Tag (5 -7 Stunden) Modul 1, 2, 4, 5, 6

Fortgeschritten 1 - 2 Tage Modul 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8
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Aufbau von Kapazitäten in der Donauregion

In den lokalen Fortgeschrittenenkursen werden die Energiespeicher-  
und Sektorkopplungstechnologien, sowie die entwickelten  
Modelllösungen, ausführlich vorgestellt. In den Fortgeschrittenenkursen 
wird ein besonderer Schwerpunkt auf die wirtschaftliche Bewertung 
der CSSC-Modelllösungen (M7) sowie auf Geschäftsmodelle und 
Finanzierungslösungen (M8) gelegt. Diese Schulungen sind 
länger als die Grundschulungen, nämlich 1 oder 2 Tage. Wenn die 
Fortgeschrittenkurse zwei Tage dauern, können sie so aufgeteilt 
werden, dass am ersten Tag die technischen CSSC-Aspekte und am 
zweiten Tag die wirtschaftlichen CSSC-Aspekte behandelt werden.

 

OPTION 2

Vor der Durchführung der Basisschulungen verschicken die 
Partner eine Umfrage an ihre lokalen Zielgruppen (potenzielle 
Schulungsteilnehmer), um Feedback zu den für sie wichtigsten 
Themen zu erhalten. Auf Grundlage der Ergebnisse führen 
die Partner die eintägige Grundschulung durch, die nur die 
relevantesten Themen abdeckt.

Auf der Grundlage des Feedbacks aus den Basisschulungen 
bereiten die Partner die Fortgeschrittenenschulung vor. Die 
Partner entscheiden über den Inhalt, der das Wissen aus den 
Basisschulungen ergänzt und den Teilnehmern ein „vollständiges 
Bild“ der technischen und wirtschaftlichen Aspekte von CSSC 
vermittelt. Wie bei OPTION 1 sind die Fortgeschrittenenschulungen 
länger als die Basisschulungen, nämlich 1 oder 2 Tage. Wenn die 
Aufbauseminare zwei Tage dauern, können sie so aufgeteilt werden, 
dass am ersten Tag die technischen CSSC-Aspekte und am zweiten 
Tag die wirtschaftlichen CSSC-Aspekte behandelt werden.
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Aufbau von Kapazitäten in der Donauregion

2.  online-Schulungen 

Im Falle möglicher Covid-19-Einschränkungen müssen die Partner 
möglicherweise ihre Strategien anpassen und die Schulungen 
online organisieren. In diesem Dokument werden 2 Optionen für 
die Durchführung von Online-Schulungen vorgeschlagen.

OPTION 1

3-tägige Online-Schulungen (3 - 4 Stunden pro Tag). 2 Tage für 
die Basisschulung und 1 Tag für die Fortgeschrittenenausbildung. 
Am 1. Tag sollen die technischen Aspekte der Sektorkopplung 
und der Energiespeicherung und am 2. Tag wirtschaftliche und 
betriebswirtschaftliche CSSC-Aspekte vorgestellt werden. In 
der Fortgeschrittenenschulung werden die Kenntnisse aus den 
ersten beiden Tagen vertieft. Da liegt der Schwerpunkt vor allem 
auf der wirtschaftlichen Bewertung von CSSC-Modelllösungen 
(M7) und Geschäftsmodellen und Finanzierungslösungen (M8). 
Der Partner, der die Schulung organisiert, entscheidet, ob die 
Online-Schulung an drei aufeinanderfolgenden Tagen stattfindet 
oder sie in zwei separate Teile (Grund- und Aufbaukurs) aufgeteilt 
wird.
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TAG 2

BASISSCHULUNG

M2 – Elektrisches System

- Einführung in die Präsentation

- Zusätzliche Präsentation

von Technologien, 

“good Practice” (M4), usw.

- Kurze Prüfungen

oder einzelne Fragen über slido

- Aufteilung der Teilnehmenden 

für Präsentationen verschiedener 

Technologien

T
h

e
m

a
 1

T
h

e
m

a
 2

T
h

e
m

a
 3

M6 – Mikroökonomie

- Einführung in die Präsentation

- Kurze Prüfungen

oder einzelne Fragen über slido

3 – 4 Stunden

TAG 3

FORTBILDUNG

M7 – Bewertung

- Lektion 1 - Bewertung

- Lektion 2 - Wirtschaftliche

Berechnungs-

und Bewertungsinstrumente

- Kurze Prüfungen

oder einzelne Fragen über slido

M8 – Finanzierung

- Lektion 1 - Projektfinanzierung

- Lektion 2 - Crowdfunding-Leasing

- Kurze Tests oder einzelne Fragen 

über slido

- Vorstellung der Ergebnisse 
der Übung

3 – 4 Stunden

- Die Teilnehmenden

aufteilen und Gruppen bilden, 

um an Übungen zu arbeiten

TAG 1  

BASISSCHULUNG

M1 – Heizungsanlage

- Einführung in die Präsentation

- Zusätzliche Präsentation

von Technologien, 

 “good Practice” (M4), usw.

- Kurze Prüfungen oder einzelne 

Fragen über slido

- Aufteilung der Teilnehmenden

für Präsentationen verschiedener 

Heizsystemtechnologien

T
h

e
m

a
 1

T
h

e
m

a
 2

T
h

e
m

a
 3

M5 – Makroökonomie

- Einführung in die Präsentation

- Kurze Prüfungen

oder einzelne Fragen über slido

3 – 4 Stunden
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Aufbau von Kapazitäten in der Donauregion

OPTION 2

Die Schulungen können über einen Zeitraum von mehreren 
Wochen organisiert werden. Die Schulungen können einmal pro 
Woche durchgeführt werden und umfassen nur 1 oder 2 Module 
pro Sitzung. Die Dauer der einzelnen Sitzungen beträgt maximal 
1,5 bis 2 Stunden.

WOCHE - 1

BASISSCHULUNG

M1 – Heizungsanlage

- Einführung in die Präsentation

- Zusätzliche Präsentation

von Technologien,

“good Practice” (M4), usw.

- Kurze Prüfungen

oder einzelne Fragen über slido

- Aufteilung der Teilnehmenden

für Präsentationen verschiedener 

Heizsystemtechnologien

1,5 – 2 Stunden

WOCHE - 2

BASISSCHULUNG

M2 – Elektrisches System

- Einführung in die Präsentation

- Zusätzliche Präsentation

von Technologien, 

“good Practice” (M4), usw.

- Kurze Prüfungen

oder einzelne Fragen über slido

- Aufteilung der Teilnehmenden 

für Präsentationen verschiedener 

Technologien

1,5 – 2 Stunden

WOCHE - 3

BASISSCHULUNG

M5 – Makroökonomie

- Einführung in die Präsentation

- Kurze Tests oder einzelne

Fragen über slido

1,5 – 2 Stunden

M6 – Mikroökonomie

- Einführung in die Präsentation

- Kurze Tests oder einzelne Fragen 

über slido
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WOCHE - 4

FORTBILDUNG

M7 – Bewertung

- Lektion 1 - Bewertung

- Lektion 2 - Wirtschaftliche 

Berechnung

- Lektion 3 - Bewertungsinstrumente

- Kurze Tests

oder einzelne Fragen über slido

1,5 – 2 Stunden

WOCHE - 5

FORTBILDUNG

M8 – Finanzierung

- Lektion 1 - Projektfinanzierung

- Lektion 2 - Crowdfunding-Leasing

- Lektion 3 - Bewertungsinstrumente

- Kurze Tests

oder einzelne Fragen über slido

1,5 – 2 Stunden

- Die Tielnehmenden

aufteilen, Gruppen bilden,  

um Übungen bearbeiten

- Vorstellung der Ergebnisse
der Übung
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CSSC Modellösungen

Name der Lösung: Wärmepumpen

Kurze Beschreibung der Modelllösung

Eine Wärmepumpe ist ein thermisches System, das Gebäude oder 

Brauchwasser durch den Austausch von Wärme mit einem Kältekreislauf 

heizen oder kühlen kann. Sie überträgt die Wärme dorthin, wo sie 

benötigt wird, ohne dass externe Energie zugeführt werden muss. 

Wenn sie zur Kühlung eines Gebäudes eingesetzt wird, funktioniert 

sie wie eine Klimaanlage, indem sie Wärme von innen nach außen 

überträgt. Wärmepumpen werden auch häufig in Fernwärmesystemen 

eingesetzt. Wärmepumpen sind wartungsarm und die Heizkosten 

sind niedrig. Allerdings können die Anschaffungskosten hoch sein. 

Sie können sowohl in neuen als auch in alten Gebäuden eingesetzt 

werden. Wärmepumpen werden im Gebäudesektor, in Elektroautos 

usw. eingesetzt. Für einen klimafreundlichen Betrieb sollte Ökostrom 

verwendet werden. Wärmepumpen haben eine hohe Energieeffizienz, 

da sie etwa 75 % der zum Heizen benötigten Energie aus der Umwelt 

beziehen und nur die restlichen 25 % der Energie durch Strom 

bereitgestellt wird. Damit ist die Wärmepumpe die klimafreundlichste 

Form der Wärmeerzeugung.

Grad der Effizienz % 0,33 kWhel per kWhth

Verfügbarkeit TLR* 4-9

Investitionskosten € / kW NA

Lebendsdauer
Zyklen NA

Jahre 15-20

Skalierbarkeit Hoch

Replikationspotenzial Hoch

Die Empfehlung der RES-Installation 

Photovoltaikanlage, Sensor- und Steuersystem, Batterien oder Wärme
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Name der Lösung: Batterien

Kurze Beschreibung der Modelllösung

Bei erneuerbare Energieanlagen kommt es aufgrund von Wetter und 

Sonneneinstrahlung zu Schwankungen in der Energieerzeugung. 

Batterien speichern die zusätzliche Energie und ermöglichen ihre 

spätere Nutzung, wenn die Produktion niedrig ist. Dadurch wird der 

Eigenverbrauch erneuerbarer Energie für Gebäude optimiert. Dank 

der großen Vielfalt an Größen und Kapazitäten eignen sie sich für die 

meisten Arten von Gebäuden. Lithium-Ionen-Batterien eignen sich als 

Pufferspeicher für erneuerbare Energien, für das Lastmanagement, 

für Netzdienstleistungen und in der Notstromversorgung. Sie 

werden auch in mobilen Anwendungen wie der Elektromobilität, in 

Notebooks und in der Luftfahrt eingesetzt. Sie haben außerdem eine 

hohe Energieeffizienz und aufgrund der Produktionsmengen relativ 

niedrige Herstellungskosten. Allerdings muss der Lebenszyklus von 

Batterien berücksichtigt werden. Ihre Herstellung und Ablagerung sind 

aufgrund der ökologischen und sozialen Auswirkungen insbesondere 

im globalen Süden nach wie vor umstritten.

Grad der Effizienz % 90-97

Verfügbarkeit TLR* 8

Investitionskosten € / kW 170-600

Lebendsdauer
Zyklen 400-1900

Jahre 15

Skalierbarkeit Hoch 

Replikationspotenzial Hoch

Die Empfehlung der RES-Installation 

Photovoltaikanlage, Sensor und Steuerungssystem
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CSSC Modellösungen

Name der Lösung:
Latentwärmespeicher in Kombination 
mit Photovoltaikanlagen

Kurze Beschreibung der Modelllösung

Ein Latentwärmespeicher ist ein thermisches System, dass die 

überschüssige Wärme bei geringem Wärmebedarf speichert und 

sie bei hohem Bedarf wieder abgibt. In Latentwärmespeichern wird 

neben der sensiblen Wärme auch die Energie erforderlich für einen 

Phasenübergang gespeichert. In der Praxis handelt es sich dabei in der 

Regel um den Übergang von fest nach flüssig. Dieser Phasenwechsel 

findet bei einer konstanten Temperatur statt, die dem Gefrier- 

oder Schmelzvorgang ähnelt (bei dem Energie ohne wesentliche 

Temperaturänderung aufgenommen oder abgegeben wird). Wasser 

wird häuf ig als flüssiges Speichermedium für die Raumheizung 

verwendet. Obwohl es in einigen Sport- und Krankenhausgebäuden 

verwendet wird (wie in unseren „good practice“ gezeigt), ist die 

Technologie noch nicht ausgereift und die Kosten sind relativ hoch.

Grad der Effizienz % 75-90

Verfügbarkeit TLR* 4-9

Investitionskosten € / kW 80-160

Lebendsdauer
Zyklen 5000

Jahre NA

Skalierbarkeit Mittel

Replikationspotenzial Hoch

Die Empfehlung der RES-Installation 

Photovoltaikanlage, Wärmepumpe (z.B. Geothermiekraftwerk),  
Sensor- und Steuerungssystem
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Die Empfehlung der RES-Installation 

Photovoltaikanlage, Wärmepumpe, Sensor- und Kontrollsystem

Name der Lösung:
Sensibler Wärmespeicher in Kombination 
mit Photovoltaikanlagen

Kurze Beschreibung der Modelllösung

Ein sensibles Wärmespeichersystem ist ein thermisches System, das 

die überschüssige Wärme bei geringem Wärmebedarf speichert 

und sie bei hohem Bedarf abgibt. Die Energie wird durch den 

Temperaturunterschied im Speichermaterial gespeichert. Die 

Isolierung ist daher sehr wichtig. Sie gilt als kostengünstige, etablierte, 

bewährte und einfache Technologie. Die sensible Wärmespeicherung 

ist für Geothermie, Wärmepumpen und deren gemeinsame Nutzung 

notwendig und stellt eine Chance für die Fernwärme dar. Das 

Speichermedium ist häufig Wasser. Sensible Wärmespeicher werden 

häuf ig in der Haustechnik für den Betrieb von Pufferspeichern 

eingesetzt. Sie sind aber auch als saisonale Speicher geeignet. Je nach 

Design ist mit Eingriffen in Natur und Landschaft zu rechnen.

Grad der Effizienz % 45-75

Verfügbarkeit TLR* 9

Investitionskosten € / kW 80-130

Lebendsdauer
Zyklen 5000

Jahre NA

Skalierbarkeit Mittel

Replikationspotenzial Hoch
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CSSC Modellösungen

Name der Lösung:
Brennstoffzellen in Kombination 
mit Solaranlagen oder Wärmepumpen

Kurze Beschreibung der Modelllösung

Brennstoffzellen nutzen Wasserstoff, der durch einen chemischen Prozess 
thermische und elektrische Energie erzeugt. Es gibt Niedertemperatur- 
und Hochtemperatur-Brennstoffzellen, sowie stationäre und mobile 
Anwendungen. Brennstoffzellen können zur netzunabhängigen Stromversorgung 
und zur Versorgung von Gebäuden mit Wärme und Strom (Brennstoffzellen-
Heizsysteme) sowie zum Antrieb von Fahrzeugen eingesetzt werden. 
Ein Vorteil der Brennstoffzelle ist ihre autarke Anwendung; elektrische 
und thermische Energie wird direkt Vorort erzeugt. Sie ist effizient und 
schadstoffarm. Die Geräte sind sehr verschleiß- und wartungsarm. Installation, 
Betrieb und Wartung sind nicht sehr kompliziert. Brennstoffzellenheizungen 
benötigen einen Erdgasanschluss, einen Pufferspeicher und eine zentrale 
Heizungsanlage mit zentraler Warmwasserbereitung. Für den Fahrzeugantrieb 
werden Wasserstofftankstellen benötigt; klimafreundlich ist die Technologie 
nur, wenn der Wasserstoff mit überschüssigem erneuerbaren Strom erzeugt 
wird. Bislang sind die Investitionskosten hoch und die Betriebserfahrungen 
im Feldversuch gering. Die Lebensdauer ist vergleichsweise kurz, und es 
gibt nur wenige Anbieter. Diese Nachteile könnten aber in Zukunft durch 
die rasante Entwicklung dieser Technologie an Bedeutung verlieren.

Grad der Effizienz % 43-53

Verfügbarkeit TLR* 8

Investitionskosten € / kW 2305

Lebendsdauer
Zyklen NA

Jahre NA

Skalierbarkeit Hoch 

Replikationspotenzial Mittel

Die Empfehlung der RES-Installation 

Photovoltaikanlage zur Wasserstofferzeugung,
Sensor- und Kontrollsystem, Batterien
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Name der Lösung: Elektroautos/Infrastruktur

Kurze Beschreibung der Modelllösung

Batteriebetriebene Elektrofahrzeuge werden mit elektrischer Energie 

aus einer Batterie, meist einer Lithium-Ionen-Batterie, betrieben. Zu 

den Fahrzeugen gehören z. B. batteriebetriebene Autos, Busse und 

Motorräder. Wenn die Batterie entladen ist, muss sie an einer elektrischen 

Ladestationen wieder aufgeladen werden. Elektrofahrzeuge können 

einen wichtigen Beitrag zu einem klimaf reundlicheren Verkehr 

leisten, wenn ihr Stromverbrauch aus erneuerbaren Energiequellen 

stammt. Sie sind etwa 3 bis 4 Mal eff izienter als Fahrzeuge mit 

Verbrennungsmotor. Ein weiterer positiver Aspekt ist, dass beim 

Fahren keine Emissionen entstehen. Das verbessert die Luftqualität 

in den Städten und reduziert die Lärmbelastung. Das Thema „zweites 

Leben“ für Batterien wird als vielversprechend angesehen; nachdem 

die Batterie im Fahrzeug verwendet wurde, kann sie nach einigen 

Jahren bei deutlich geringeren Investitionskosten als Stromspeicher 

genutzt werden. Die Investitionen in die Infrastruktur, wie z. B. die der 

Ausbau von Ladestationen, sind entscheidend für den Erfolg.

Grad der Effizienz % 45-75

Verfügbarkeit TLR* 9

Investitionskosten € / kW 80-130

Lebendsdauer
Zyklen 5000

Jahre NA

Skalierbarkeit Mittel

Replikationspotenzial Hoch

Die Empfehlung der RES-Installation 

Photovoltaikanlage, Sensor- und Kontrollsystem, Batterien
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Von den Demozentren lernen

DEMOZENTRUM IM BEZIRK ZAGREB (KROATIEN)

Das erste Demozentrum in der Stadt Zaprešić, Gespanschaft Zagreb, 
sollte noch während der Projektlaufzeit in Betrieb genommen 
werden, wurde aber aufgrund zahlreicher Hindernisse, die in 
der Projektentwicklungsphase auftraten, verschoben. Ziel des 
kroatischen Projekts war es, der erste Wärme-Prosumer in Kroatien 
zu sein, der es einem öffentlichen Gebäude (bzw. einem öffentlichen 
Gymnasium) ermöglicht, Wärmeenergie für den eigenen Verbrauch 
mit Hilfe von solarthermischen Kollektorsystemen zu gewinnen 
und überschüssige Wärme in das lokale Wärmenetz einzuspeisen. 



31

Die zu prüfenden Technologien sollten Folgendes umfassen:

1. System von Wärmekollektoren zur Wärmeerfassung

2. Intelligente Konfiguration von Wärmenetz-Unterstationen, um 

einen angemessenen Wärmeaustausch zu ermöglichen

3. Wärmespeicher (Warmwasserspeicher)

4. Mess- und Überwachungsgeräte, fortschrittliche Regulierung  

und zentrale Kontrollsysteme

Heat consumption

Heat storage

Smart
heating

substationDHS
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Von den Demozentren lernen

Wie passt es alles zusammen?

Das Ziel einer spezifischen Reihe von Umspannwerk-Komponenten 
ist die Regelung des bidirektionalen (zweiseitigen) Wärmeaustauschs 
zwischen dem öffentlichen Gebäude (Wärmeabnehmer) und 
dem Wärmenetz. Mit Hilfe der entwickelten Management- und 
Steuerprogramme kann das intelligente Umspannwerk mit den 
Wärmetauschern eingefangene Solarenergie direkt für die 
Raumheizung (und die Warmwasserbereitung) des Gebäudes 
nutzen, sie in einem Wärmespeicher (Wassertank) speichern oder 
sie als überschüssige Wärme über geregelte Ventile, Pumpen und 
andere Geräte an das lokale Wärmenetz weiterleiten. Ein zentrales 
Steuerungssystem und mehrere kontinuierlich überwachten 
Parameter können diese Entscheidung regeln. Umgekehrt 
erhält die Schule in Zeiten geringer Produktion Wärmeenergie 
vom Wärmenetz, wenn ihre eigenen Reserven niedrig sind. Auf 
diese Weise könnten Engpässe bei schlechtem Wetter oder in 
Spitzenverbrauchszeiten vermieden werden.
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Diese intelligente Heizungslösung wurde in vollem Umfang durch eine 
enge Zusammenarbeit zwischen dem lokalen Energieunternehmen, 
der Stadt und dem Landkreis, der Energieagentur und internationalen 
Geräteherstellern ermöglicht. Obwohl die Umstellung auf erneuerbare 
Wärmequellen während des gesamten Projekts vereinbart wurde, 
musste das Demozentrum aufgrund zahlreicher einschränkender 
Faktoren in seinem Konzept geändert und verzögert werden. Zunächst 
zwang eine detaillierte Überarbeitung der Dach-/Gebäudestabilität 
das Projektkonsortium dazu, die Solarthermieanlage auf den Boden 
zu verlegen. Dies hat das Konzept komplett verändert und zu einer 
reduzierten Umsetzung geführt, bei der die Solarthermieanlage und 
die zugehörigen Wärmetauscher sowie die Wärmespeicherung vom 
System ausgeschlossen wurden, sodass nur noch der Anschluss an 
das Wärmenetz im Heizungsraum übriggeblieben ist. Das beteiligte 
lokale Energieunternehmen hat sich daraufhin gegen eine große 
Solarthermieanlage auf einem nahen gelegenen Feld entschieden, 
was einen noch stärkeren Einfluss auf das Heizsystem gehabt hätte.

Demo center

Planned pipeline for demo 
center

Existing boiler room 
and pipeline

Solar
field

Planned
pipeline
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Von den Demozentren lernen

Der bidirektionale Austausch geht dabei jedoch verloren, da 
die Solarenergie zunächst den Wärmenetz-Kesselraum speisen 
wird, von dem aus sie an das öffentliche Gebäude (und andere 
Gebäude) geliefert wird. Da das Gebäude derzeit einen eigenen 
Erdgaskesselraum besitzt, ist keine Renovierung des Kesselraums 
möglich, solange der aktuelle Gasliefervertrag nicht ausläuft 
(Ende Januar 2023). Nach Ablauf dieses Vertrags wird der niedrige 
Gaspreis, der durch staatliche Verordnungen gedeckelt ist, die 
Umsetzung erschweren. Die beteiligten Akteure haben sich 
auf den Kauf der erforderlichen Materialien und auf künftige 
Umsetzungsmaßnahmen geeinigt, die nach der Projektlaufzeit 
durchgeführt werden sollen. Die Materialien umfassen Mess- und 
Überwachungsgeräte. Das Solarprojekt wird aufgrund seiner Größe 
und Komplexität voraussichtlich im vierten Quartal 2023 umgesetzt 
werden.

RADIJATORI SJEVER (186 kW)

RADIJATORI JUG (140 kW)

RADIJATORI DVORANA (79 kW)

KLIMA KOMORE (520 kW)
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Warum ist dieser Ansatz sinnvoll?

Zunächst einmal wird es der Schule durch einen Umstieg von 
Gas auf Solarthermie gelingen, ihre Abhängigkeit von fossilen 
Brennstoffen für ihre Heizung zu verringern. Sie wird also 
direkt ihren Kohlenstoff-Fußabdruck verringern können. Das 
ursprüngliche Konzept sieht vor, dass durch die Einbeziehung von 
Speichermöglichkeiten in das System die Nutzung zusätzlicher 
Wärme in Zeiten geringer Produktion ermöglicht wird. Dies 
reduziert Verluste und maximiert die Menge der genutzten grünen 
Energie. Außerdem kann durch den bidirektionalen Austausch 
überschüssige Wärme in das Wärmenetz eingespeist werden. 
Dieses Wärmenetz kann dann als größerer Wärmespeicher 
genutzt werden, der die erneuerbare Wärme an andere Nutzer 
verteilen kann, wodurch wiederum das gesamte Wärmenetz 
umweltfreundlicher wird.

In dem geänderten Konzept wird die Bedeutung der Solarenergie 
noch größer, da die Installation der Anlage auf der nahegelegenen 
grünen Wiese einen größeren Anteil an erneuerbarer Wärme 
ermöglicht. Auf diese Weise wird die technische Umsetzung in 
den Heizungsräumen der einzelnen Gebäude viel einfacher, 
da die Solaranlage zunächst an das Wärmenetz angeschlossen 
wird, das dann die genaue Menge an erneuerbarer Wärme an 
jeden Kunden verteilen kann. Da die gesamte Großanlage für 
die Deckung des Wärmebedarfs der Schule zur Verfügung steht, 
wird davon ausgegangen, dass etwa 80 % der gesamten Wärme 
grün sein wird. Dies senkt die Investitionskosten erheblich, führt 
aber dazu, dass der bidirektionale Wärmeaustausch innerhalb 
der einzelnen Heizungsräume verloren geht.

Die aufgefangene Wärmeenergie wird zur Beheizung eines 
Gymnasiums in Zaprešić verwendet, das sich im Besitz der 
regionalen öffentlichen Behörde bef indet und durch Steuern 
unterhalten wird. Darüber hinaus wird dieses Pilotprojekt dazu 



36

Von den Demozentren lernen

beitragen, das Bewusstsein für erneuerbare Energien bei den 
Schülern der Schule, dem Personal und den etwa 1000 Nutzern 
der Turnhalle, die das Gebäude ebenfalls nutzen, zu schärfen. Die 
Kommunikationsaktivitäten des CSSC-Labors auf dem Demo-
Gelände werden weiter zu einem größeren Umweltbewusstsein 
auf lokaler Ebene beitragen.
 
Sind Sie daran interessiert, diesen Ansatz zu wiederholen?
Lernen Sie von unserem Zeitplan:

Wechsel des Demozentrum und 
Überwindung von Herausforderungen

Detaillierte Machbarkeits- und technische 
Studie für das Demozentrum

07/2020 – 09/2020

01/2021 – 08/2021

12/2021 – 08/2022

09/2020 – 01/2021

09/2021 – 12/2021

08/2022 – 10/2022

Auswahl eines öffentlichen Gebäudes  
für den Anschluss an das Wärmenetz

Anpassung der Machbarkeitsstudien und 
des Entscheidungsfindungsprozesses

Ausbau des Wärmenetzes
Entwicklung 
eines Wärmeabnahmevertrags

Öffentliches Auftragswesen für den 
Kauf der erforderlichen Komponenten 
und Vorbereitung der Arbeiten

10/2022 – 02/2023
Installation der Komponenten
und Verbindung zum Wärmenetz
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DEMOZENTREN IN STEGERSBACH (ÖSTERREICH)

Das österreichische Demozentrum wurde im Juni 2021 als Teil des 
solar.one-Gebäudes in Stegersbach eröffnet. Das Demozentrum 
ist Teil eines größeren Kompetenzzentrums für erneuerbare 
Energien, das eine Reihe von verschiedenen Technologien zur 
Sektorkopplung und städtischen Energiespeicherung einsetzt.
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Von den Demozentren lernen

Zu den getesteten Technologien gehören: 

1. Li-Ion-Batterien und Salzwasserbatterien zur Stromspeicherung
2. Thermische Wärmespeicher
3. Ein Wärmetauschsystem/Kernaktivierung zum Heizen und Kühlen 

des Gebäudes
4. Ausrüstung für mobile Speicher zum Laden von Elektrofahrzeugen
5. Alle diese Technologien werden durch Überwachungseinrichtungen 

(Temperatur- und Anwesenheitsüberwachung) sowie ein 
Last- und Flexibilitätsmanagementsystem gesteuert, um 
sicherzustellen, dass das Gebäude die benötigte Wärme und 
Elektrizität erhält.

Wie passen all diese verschiedenen Bestandteile zusammen?

Der Strom wird mit Photovoltaikmodulen erzeugt und in Li-Ionen- 
und Salzwasserbatterien für die spätere Nutzung gespeichert. 
Gleichzeitig wird die solare Wärme in thermischen Wärmespeichern 
aufgefangen. Der Strom wird teilweise zur Sektorkopplung für 
die E-Mobilität (Laden von E-Fahrzeugen) genutzt, während das 
Wärmetauschsystem dafür sorgt, dass die Wärme entweder zum 
Heizen oder zum Kühlen des Gebäudes genutzt werden kann 
(power2heat).

 
Warum ist dieser Ansatz sinnvoll?

Zunächst einmal ist dieser Ansatz CO2-neutral und umweltfreundlich. 
Es gibt jedoch noch einen weiteren Vorteil, der sich aus der 
Kombination all dieser verschiedenen Lösungen ergibt. Bei typischen 
Photovoltaikanlagen wird überschüssige Solarenergie zu einem 
relativ niedrigen Preis ins Netz eingespeist. In Zeiten mit wenig 
Sonneneinstrahlung muss die gesamte (elektrische) Energie aus dem 
Netz bezogen werden. Das bedeutet, dass die Erzeuger finanziell 
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nicht stark von ihren Photovoltaikanlagen profitieren und auch nicht 
unabhängig sind, was ihren eigenen Energiebedarf angeht. Der in 
diesem Demozentrum verfolgte Ansatz ermöglicht es jedoch, einen 
Großteil der vor Ort erzeugten Energie zu nutzen und den Strom 
auch für andere Bereiche (Heizung und Mobilität) zu verwenden.
Stegersbach ist eine relativ ländliche Gemeinde mit 2700 Einwohnern, 
die das Zentrum auch für verschiedene Veranstaltungen nutzt. Das 
gesamte Gebäude bietet Platz für 200 Personen und hat eine solare 
Erzeugungskapazität von 200 kW. Das bedeutet, dass es vollständig 
energiepositiv sein und sich ausschließlich durch erneuerbare 
Energiequellen versorgen kann. Da diese Energiemenge ausreicht, 
um den eigenen Bedarf zu decken, könnte das Gebäude 
möglicherweise auch benachbarte Gebäude mit überschüssigem 
PV-Strom versorgen. Damit dies Wirklichkeit werden kann, müssen 
jedoch noch die erforderlichen rechtlichen Rahmenbedingungen 
geschaffen werden.
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Von den Demozentren lernen

Sind Sie daran interessiert, diesen Ansatz zu wiederholen?
Lernen Sie von unserem Zeitplan:

Machbarkeitsstudie und detaillierte 
Planung des Demozentrum

Beschaffung der Komponenten

Einbau der Komponenten

Technische Spezifizierung der Komponenten

Kauf und Lieferung der Komponenten

Inbetriebnahme des Demozentrums

07/2020 – 09/2020

10/2020

05/2021

09/2020

03/2021

06/2021
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DEMOZENTRUM IN DESTERNIK (SLOWENIEN)

Das slowenische Demozentrum wurde im Juli 2021 in Desternik, 
Slowenien, eröffnet. Das Demozentrum befindet sich in einem 
städtischen Gebäude und umfasst verschiedene Technologien, die 
folgendes testen:

1. Die Erzeugung von Strom durch Photovoltaik

2. Die Speicherung von Elektrizität in einer Batterie

3. Das Aufladen von Elektrofahrzeugen.
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Von den Demozentren lernen

Wie passen all diese verschiedenen Bestandteile zusammen?

Der Strom wird durch Photovoltaik-Module erzeugt und kann in 
der Batterie für eine spätere Nutzung gespeichert werden. Wenn 
die Stromproduktion hoch ist, wird der überschüssige Strom in das 
Net-Metering-System eingespeist, so dass andere Einwohner von 
Desternik den Strom nutzen können. Der Strom wird auch für das 
Aufladen von Elektrofahrzeugen an einer öffentlich zugänglichen 
Ladestation zur Verfügung gestellt. Das bedeutet, dass die 
Einwohner der Gemeinde direkt von der Investition profitieren 
werden.

Der Standort wird außerdem alle technischen Anlagen enthalten, 
die zur Steuerung und Verwaltung der elektrischen Lasten aus 
dem Netz, der PV-Anlage und der Batterien erforderlich sind. 
Der Demostandort wird Strom aus dem Netz beziehen und 
diesen durch eigens erzeugten Strom ergänzen, der mit Hilfe 
von Solarzellen erzeugt wird. Dies ist ein äußerst effektiver Weg, 
um mit den jahreszeitlichen und tageszeitlichen Schwankungen 
der Sonneneinstrahlung umzugehen. Durch den Einsatz von 
Batterien wird das Stromnetz erheblich entlastet, da das städtische 
Gebäude in der Lage sein wird, seinen eigenen Strom zu Zeiten 
des Spitzenbedarfs zu nutzen. Dies wird zur Schaffung eines 
intelligenteren Stromnetzes beitragen und Desternik helfen, ein 
smartes Dorf zu werden. 
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Von den Demozentren lernen

Warum ist dieser Ansatz sinnvoll?

Desternik ist eine ländliche Gemeinde mit 2617 Einwohnern, die im 
Nordwesten Sloweniens liegt. Dieser Ansatz trägt nicht nur dazu 
bei, den grünen Wandel voranzutreiben, sondern zeigt auch, dass 
selbst kleine Gemeinden wie Desternik Systeme zur Deckung 
des Energiebedarfs von Gemeinde- und möglicherweise auch 
Wohngebäuden errichten können.

Das umfassende Gesamtkonzept dieses Ansatzes dürfte auch 
dazu beitragen, die Einführung von Elektrofahrzeugen in den 
Gemeinden zu fördern. Zwei Ladestationen wurden bereits in 
der Gemeinde installiert und ein ganzes Netz an Ladesäulen ist 
in Planung. Die künftige Netzentwicklung erfordert Maßnahmen 
bei allen Verbrauchern, um das Netz hinsichtlich Spitzenlasten zu 
regeln. Solche kommunalen Initiativen sind der erste Schritt, um 
das Verhalten der Bürger zu ändern und das Netz zu entlasten.
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Sind Sie daran interessiert, diesen Ansatz zu wiederholen? 
Lernen Sie von unserem Zeitplan:

Beschaffung der Komponenten

Spezifizierung der notwendigen 
Ausstattung

07-10/2020

02/2021

10/2021

11/2020 – 01/2021

03/2021 – 11/2021

11/2021 (01/2022)

Konzepterstellung

Vorbereitung der Entwürfe
für die Installation und die erforderlichen 
Genehmigungen

Kauf und Installation der Komponenten

Anschluss des Batteriesystems 
und der Ladestation:

01/2022
Inbetriebnahme
des Demozentrums

Installation der PV-Anlage03/2022



Von den Demozentren lernen

DEMOZENTRUM IN VARNA (BULGARIEN)

Das bulgarische Demozentrum wurde im Januar 2021 in Varna 
eröffnet und deckt den gesamten Energiebedarf des städtischen 
Gebäudes.

Folgendes wird getestet:

1. Die Nutzung von PV-Anlagen für Strom und Heizung 

2. Die Nutzung von Biomasse zum Heizen

3. Die Speicherung von Elektrizität in einer Batterie

4. Die Nutzung von solarer Energie zum Heizen

46
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Wie passen all diese verschiedenen Bestandteile zusammen?

Auf dem Dach des Bürogebäudes wurden PV-Kollektoren installiert 
und der erzeugte Strom wird in Batterien gespeichert. Dieser wird 
zur Deckung des Strombedarfs des Gebäudes sowie zum Aufladen 
von Elektrofahrzeugen in der Nähe verwendet. Die Biomasse-
Heizanlage dient der Beheizung des Gebäudes, während die PV-
Solaranlage für die Warmwasseraufbereitung sorgt. Durch die 
Kombination all dieser Komponenten ist das Bürogebäude völlig 
autark und nicht vom örtlichen Stromnetz abhängig.
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Von den Demozentren lernen

Warum ist dieser Ansatz sinnvoll?

Er ermöglicht jährliche Einsparungen von insgesamt 1500 EUR. 
Außerdem können dadurch 8000 kWh Strom aus erneuerbaren 
Quellen und 10000 kWh Wärmeenergie aus Biomasse erzeugt 
werden. Gleichzeitig profitieren die Nutzer des Gebäudes von einer 
stabileren Stromversorgung und konstanten Energiepreisen. Dies 
ist besonders wichtig, da es im Stromnetz von Varna in den letzten 
Jahren zu Preisspitzen und Stromausfällen gekommen ist. Die 
Ansätze zur Sektorkopplung und städtischen Energiespeicherung 
tragen dazu bei, diese Def izite zu meiden, was sowohl den 
Büronutzern als auch der Umwelt zugute kommt.

Die meisten Büroangestellten fahren mit dem Auto zur Arbeit und 
nutzen daher regelmäßig die benachbarte Elektroladestation. 
Aber auch die Allgemeinheit hat Zugang zu den Stationen, sofern 
sie die erforderliche App auf ihren Mobiltelefonen installieren. 
Dies wird den in den letzten Jahren in Varna zu beobachtenden 
Boom von Elektrofahrzeugen weiter vorantreiben, der ein Teil der 
Anstrengungen zur Förderung intelligenter Mobilität in der Stadt ist. 
Die Bereitstellung von mehr Ladestationen für die Einwohner von 
Varna ohnehin notwendig, um die derzeitige Luftverschmutzung 
zu verringern, die die Attraktivität von Varna als Tourismusziel 
beeinträchtigt.

Diese Initiative sorgt in großem Maße für Nachahmung, da die 
Gebäudeeigentümer in Varna zunehmend nach Alternativen 
suchen, um ihre Abhängigkeit vom Stromnetz zu verringern, und 
sich dadurch davon überzeugen können, wie Photovoltaik und 
Biomasseheizsysteme in der Praxis funktionieren. Da sich die lokale 
Regierung außerdem sehr für die Verbesserung der Luftqualität 
in der Stadt einsetzt, ist es wahrscheinlich, dass genau dieses 
Modell eines energieautarken Gebäudes in Kombination mit einer 
Ladestation für die öffentliche Nutzung an anderen Standorten 
nachgebaut werden kann. 
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Sind Sie daran interessiert, diesen Ansatz zu wiederholen?
Lernen Sie von unserem Zeitplan: 

Kauf und Lieferung der Komponenten

Technische Spezifizierung der Komponenten

Einbau der Komponenten

Beschaffung der Komponenten

01/2021

11/2020

09/2020

12/2020

09/2020

07/2020

Inbetriebnahme des Demozentrums

Machbarkeitsstudie und detaillierte 
Planung des Demozentrums
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CSSC-Lab team 2022
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www.cssclab.eu

CSSC Lab Platform


